
Liebe Verwandte und Freunde! 
 
Der Herrgott hat entschieden, uns fehlen die Worte. Gestern um 19.30 Uhr, ist unser 
geliebter Ehemann, Vater, Schwiegervater und Großvater friedlich dem Herrn entschlafen. 
 
Er ist vergangenen Donnerstag sehr schwer an einer Infektion am linken Bein erkrankt. Ein 
äußerst aggressiver Keim hat sich am Unterschenkel festgesetzt und konnte nicht mehr 
beherrscht werden, sodass er am Abend nach seiner Einlieferung noch notoperiert wurde 
und ihm dieses Bein dann in einer darauffolgenden Operation am nächsten Tag noch 
abgenommen werden musste. Er lag seitdem in der Intensivstation, war 3 Tage im 
künstlichen Tiefschlaf, und man musste dann erkennen, dass es keine Rettung mehr gab. 
Seine Abwehrkräfte waren aufgrund seiner Vorerkrankung einfach zu schwach. Er wurde 
noch palliativmedizinisch versorgt und man versuchte die Schmerzen zu lindern. Diese letzte 
Zeit hat er geduldvoll ertragen. Unserer Mutter, meiner Schwester und mir, uns wurde noch 
erlaubt ihn zu besuchen, und wir konnten uns würdevoll von ihm verabschieden, nachdem 
er auch die heilige Krankensalbung erhalten hatte. Schließlich konnte er dann am Mittwoch, 
den 1. April 2020 um 19.30 Uhr friedlich im Beisein meiner Schwester gehen. 
 
Er wird uns allen sehr fehlen, aber so ein Abschied kann dann leichter fallen, wenn man 
erkennt, was er Großartiges uns alle hinterlassen hat. 
 
Es ist nun unsere Aufgabe die Beisetzung vorzubereiten, die leider im ganz kleinen Kreis 
stattfinden wird müssen. Es wird im Herbst ein würdevolles Requiem in der Basilika am 
Pöstlingberg geben, bei dem wir uns alle nochmals von ihm in dem ihm gebührenden 
Rahmen verabschieden werden. 
 
Unsere Familien sind stark, wir halten innig zusammen und unterstützen unsere Mutter nach 
Kräften. Danke, dass auch Ihr alle in dieser schweren Zeit hinter uns steht! So werden wir 
ihm alle ein ehrendes und achtendes Andenken bewahren und in seinen Worten und 
Werken wird er für uns ewig leben. 
 
O Herr, gib Ihm seinen Frieden, und das ewige Licht leuchte ihm. 
 
Im Namen von Frieda, Barbara, Lance und allen Enkelkindern, 
 
Michael und Alexandra 


